
 

Anbieter und Abnehmer regional
vernetzen

Forschungsprojekt widmet sich der verstärkten Zusammenarbeit in
der regionalen Lebensmittelwirtschaft
Seit Ende 2024 arbeiten im Forschungsprojekt „Business 2 Business – Kooperative Opti-
mierung der regionalen Nahrungsmittelwirtschaft und Netzwerkentwicklung durch Kollabo-

rative Technologie (B2B-Konnekt)“ das Marktforschungsinstitut Centouris und der Lehrstuhl
für Data Science der Universität Passau gemeinsam mit der Regiothek GmbH und der Ma-
schinenring Ostbayern GmbH an einer verstärkten Vernetzung in der regionalen Lebens-
mittelwirtschaft. Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir hat jetzt laut einer Pressemit-
teilung der Universität im Rahmen der Grünen Woche in Berlin den Förderbescheid über

805000 Euro übergeben.
Abnehmer-Betrieben wie Gastronomie, Einzelhandel oder aber auch Großküchen fehlt oft
der Überblick über das regionale Angebot, während regional produzierende Betriebe sich
häufig mit fehlender Sichtbarkeit und unzureichender Nachfrage konfrontiert sehen. Um
diesen Herausforderungen zu begegnen, startete im November das dreijährige Verbund-

projekt. Dabei soll eine gewerbliche Handelsplattform innerhalb der Regiothek-Website er-
weitert und durch den Aufbau von technischen Schnittstellen optimiert werden. Ziel ist es,
den Ein- und Verkauf regionaler Lebensmittel effizienter, transparenter und für alle Beteilig-
ten einfacher zu gestalten. Die Zusammenarbeit aller Akteure könne so effizienter gestaltet
werden, erhofft sich Alexander Treml, Mit-Gründer und Geschäftsführer der Regiothek.
Das Projekt verfolgt dabei den Ansatz eines offenen Webindex. „Webseiten als dritte Da-

tenquelle erweitern die Möglichkeiten der Datenerfassung und -analyse, um branchenspe-
zifische Informationen effizient zu extrahieren und zu nutzen“, erläutert Prof. Dr. Michael
Granitzer, Inhaber des Lehrstuhls für Data Science an der Universität Passau. Die Verwen-
dung von KI-Technologien, insbesondere großer Sprachmodelle und semantischer Such-
technologien, solle nicht nur eine verbesserte Sucherfahrung, sondern auch die intelligente

Verknüpfung von Daten ermöglichen.Die entwickelten Systeme werden auf der Plattform
implementiert und gleichsam im Livebetrieb durch Anbieter und Abnehmer erprobt. Paral-
lele Akzeptanzforschung begleitet diese Umsetzung, so Dr. Stefan Mang, Geschäftsführer
des Instituts Centouris der Universität Passau. Das Angebot solle weiter auf die Bedürf-
nisse der Betriebe zugeschnitten werden, erläutert Johann Stibich, Geschäftsführer der

12.02.25, 08:25 epaper.pnp.de/webreader-v3/index.html#/561738/26

https://epaper.pnp.de/webreader-v3/index.html#/561738/26 1/2



Maschinenring Ostbayern GmbH. Pilotbetriebe gebe es bereits in der Region Cham, deren
Zahl solle ausgeweitet werden.
© Die in halt li chen Rech te blei ben dem Ver lag vor be hal ten. Nut zung der jour na lis ti schen In hal te ist aus schlie ß lich zu ei ge -

nen, nicht kom mer zi el len Zwe cken er laubt.
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